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Brohl = Besitz 
 
Brohl ist heute eine Ortsgemeinde im Bundesland Rheinland-Pfalz.  
In der näheren Umgebung von Brohl befinden sich noch die Orte Rheinbrohl und 
Brohl-Lützing. Aus diesem Grund ist eine eindeutige Zuordnung der Urkundentexte 
nicht in jedem Fall möglich. 
 
Laut einer Urkunde vom 12.03.1226 schenkte Graf Heinrich der Jüngere von  
Sayn, seine Gemahlin Mechtildis und die Gräfin Ada von Looz den Templern Güter 
in Brohl. Darunter waren Güter, die zum St. Gertrudenhof Brohl gehörten, über den der 
Graf von Sayn Vogtrecht ausübte und es auch nach der Schenkung beibehielt. 
 Anmerkung: hier ist der St. Gertrudenhof in Rheinbrohl gemeint 
 
In Brohl hält noch heute die Flurbezeichnung „Am Tempelfeld“ die Erinnerung an  
den ehemaligen Templerbesitz wach. 
 
Aufgrund der Nähe zur Templerniederlassung Breisig (Niederbreisig) ist eine 
Zugehörigkeit zu dieser Komturei anzunehmen. 
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